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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Wahl von Ausschüssen für die Wahlperiode 1999/2003
Die Kammerversammlung kann gemäß
§ 8 Abs. 4 des Sächsischen Heilberufe-
kammergesetzes - SächsHKaG vom 24.
Mai 1994 zur Vorbereitung ihrer Sitzun-
gen und zur Beratung des Vorstandes
Ausschüsse bilden.
Die Tagesordnung für die 21. Kammer-
versammlung am 13. 11. 1999 wird die
Wahl von folgenden Ausschüssen vorse-
hen:

Ambulante Versorgung
Ambulante Schwerpunktbehandlung
und -betreuung chronisch Erkrankter
Arbeitsmedizin
Ärzte im öffentlichen Dienst
Ärztliche Ausbildung
Gesundheit und Umwelt
Krankenhaus
Junge Ärzte
Notfall- und Katastrophenmedizin
Prävention und Rehabilitation
Qualitätssicherung in Diagnostik und
Therapie
Sächsische Ärztehilfe
Senioren

Es wird hiermit aufgerufen, Vorschläge
und Bewerbungen für eine Kandida-
tur in diese Ausschüsse bis spätestens
30. Oktober 1999 schriftlich bei der
Hauptgeschäftsstelle einzureichen.
Die Kammerversammlung kann weitere
Kandidaten bis zum Schluß der Kandi-
datenliste vorschlagen.

Dr. jur. Verena Diefenbach
Hauptgeschäftsführerin

Von den Auszubildenden und Umschü-
lerinnen, die 1996 ihre Ausbildung be-
gonnen haben, stellten sich im Sommer
1999 insgesamt 350 Prüflinge der Ab-
schlußprüfung, 349 waren erfolgreich.
Zur Feierstunde in der Sächsischen Lan-
desärztekammer am 16. Juli 1999 waren
davon die 112 Dresdner Absolventinnen
eingeladen.

In ihren Ansprachen gaben der Präsident
- Herr Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
- sowie der Schulleiter des Berufsschul-
zentrums Gesundheit und Soziales in
Dresden - Herr Studiendirektor Michael
Schubert - einige Worte mit auf den zu-
künftigen beruflichen Lebensweg als
Arzthelferin.
Anschließend überreichten beide Herren
das Kammerzeugnis und das Abschluß-
zeugnis der Berufsschule. Ebenso herz-
lich gratulierte die Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses Dresden - Frau Rose-
marie Haas, Fachärztin für Allgemein-
medizin -.
Untermalt wurde die Veranstaltung von

Fagottklängen eines Duos der Spezial-
schule für Musik.
Verbunden wurden mit der Freisprech-
ung der Arzthelferinnen alle guten Wün-
sche für persönliches und berufliches
Wohlergehen.
Es ist schon zu einer guten Tradition ge-
worden, daß die Sächsische Landesärz-
tekammer mit den sechs Beruflichen
Schulzentren, die im Freistaat Sachsen
Fachklassen „Arzthelferinnen” führen,

Überreichung der Abschlußzeugnisse und 
Freisprechung der Arzthelferinnen in einer Feierstunde

Präsident überreichet das Kammerzeugnis

Freudestrahlend sind die Zeugnissse in Em-
pfang genommen worden.

gemeinsam die Kammerzeugnisse und
die Berufsschulabschlußzeugnisse über-
reicht und die Freisprechung für den
sehr schönen, aber auch schweren Beruf
einer Arzthelferin erfolgt.

Veronika Krebs
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Arzthelferinnenwesen




